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Hohenan und Lynar
Die Verurteilung des Grafen Lynar zu 14 Jahren

Gefängnis und die einer moraliſchen Vernichtung gleich
kommende Freiſprechung des Grafen Hohenau bilden einen
nachträglichen allerdings ſehr traurigen Triumph Maxi
milian Hardens Wenn es ein Verdienſt iſt auf eiternde
Geſchwüre hinzuweiſen und ihre Aufſtechung zu veranlaſſen

und das iſt ein Verdienſt ſo wird man den Prozeß
Harden trotz alledem als ein heilſames Ereignis betrachten
dürfen Ohne an dem aufrichtigen Willen der Militär
und der Militärgerichtsſtellen insbeſondere des Kriegs
miniſters v Einem die vorhandenen Uebelſtände mit
Stumpf und Stiel ausrotten zu wollen irgendwie zu zwei
feln darf doch frank und frei behauptet werden ohne den
Prozeß Harden wären die Dinge kaum ſo in den Lauf ge
tkommen wie es im Jntereſſe des deutſchen Anſehens und
der Reinhaltung der Armee notwendig geweſen iſt Von
welchen Motiven Harden ſich auch hat leiten laſſen welche
Bewertung man auch ſeiner Perſönlichkeit zu teil wer
den laſſen will die Anerkennung darf ihm von der Mit
und Nachwelt nicht verſagt werden daß er der Urheber der

hoffentlich gründlichen und endgültigen Reinigung
des widerlich duftenden Augiasſtalbes der Homoſexualität
in der Armee geweſen iſt

Es darf anerkannt werden daß der Militärgerichtshof
der über die Grafen Hohenau und Lynar abzuurteilen hatte
die hohe Stellung der Angeklagten der eine iſt Prinzen
ſohn der andere Schwager des Großherzogs von Heſſen
unbeachtet gelaſſen und die Schuldigen rückſichtslos in den
Pfuhl der Verdammnis geſtoßen hat Beide Hohenau und
Lynar ſind moraliſch tot von nun an Hier und da mag
jemand ſein der ſie bemitleidet als Opfer ihrer zwar
widerwärtigen aber krankhaften Triebe Ein geſundes
Staats und Rechtsgefühl aber wird ſagen Jhnen iſt recht
geſchehen hinweg mit ſolchen Schädlingen ſolchen würdeloſen
Herren die ihre Ehre verloren haben weil ſie die Ehre
ihrer Mitmenſchen ihrer Untergebenen unbarmherzig in
den Staub traten Wir kennen die Einzelheiten des Pro
zeſſes nicht und wir ſind froh ſie nicht zu kennen und von
dem Ekel erregenden Schmutz durch die in dieſem Falle wohl
gerechtfertigte Ausſchließung der Oeffentlichkeit bewahrt ge
blieben zu ſein Aber die Urteilsverkündung läßt keinen
Zweifel zu über den Charakter der Verfehlungen Ein
Stagat der aus Furcht vor Skandalen hier nicht eingegriffen
hätte verdiente den Untergang Hier wurde an den Wur
zeln der Kraft unſeres Militärweſens der Disziplin ge
nagt Vaterlandsfeinde im wahrſten Sinne des Wortes
ſind diejenigen die unter Mißbrauch der Dienſtgewalt die
jungen Verteidiger des Vaterlandes ihren gemeinen Trie
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Bilder von der ruſſiſchen Hungersnot
Dr Howard P Kennard der als Deligierter des eng

liſchen Hilfsfonds für die von der Hungersnot heimgeſuchten
ruſſiſchen Bauern nach den Hungerdiſtrikten entſandt war
iſt wieder in England eingetroffen im Wide World Magazine
gibt er Vericht von den Eindrücken die er auf einer monate
langen Fahrt durch die von allem Verkehr abgeſchnittenen
einſamen Steppendörfer empfangen hat und ſchildert die
Schwierigkeiten auf die ſeine Miſſion ſtieß Die dürftigen
Holzhütten waren in allen Stadien des Verfalls und der Ver
wahrloſung und faſt alle der Dächer beraubt Warum ſollte
ich bald lernen Einmal im Dorfe brauchte man nicht mehr
nach der Not zu ſuchen von allen Seiten aus jeder Hütte
grinſt ſie einem entgegen Bleiche Weiber und Männer
z Anmpt abgemagert irren verzweifelt zwiſchen den Js
en umher der Hunger ſpricht in allen Mienen ſeine
S Durch kleine trübe kaum einen Quadratfuß große

cheiben ſtarren einen troſtlos traurige Geſicher an Andere
docken vor den Türen ihres Heims Heim Welche Jronie
Se Heim des Elends und des Todes wo Schwindfſucht
i orbut Ausſatz wohnen und alle Hoffnung und alles Glück
Weſt geſtorben Und darin kauerten ſie Männer und
u er Kinder und Säuglinge eng aneinander gepreßt
I gegenſeitig zu wärmen in manchen Hütten ſind zwei

ihre Lier Familien zuſammen gekrochen Die einen haben
m ws zertrümmert um Feuermakterkal zu gewinnen
Wütte r beim Nachbar Obdoch geſucht Ueberall in er
t rnder Eintönigkeit die gleiche Geſchichte ein Notfahr

z hnen die Kraft geraubt um dieſer Hungersnot zu wider
un der furchtbarſten die ſeit dem Schreckensfahr 1601
tauft heimgeſucht Längſt ſind die letzten Pferde ver
ken kräftigen und geſunden an die Reichen die un
haben vie m wurden geſchlachtet Nur die Vermögenden
os kroft richt noch von ihren ſechs Pferden ein ahgemager

Waſſer r Tier im Stall Seit MWongten iſt Brot und
chen Nahrung von zwanzig Millionen Men

Lurng in und wieder kann noch ein Glöſflicher ſich den
weite e d Tee geſtotten Man kann ſich danoch ohne
erreicht Sterberijffern vorſtellen Welche Höhe ſie heute
Zeiten e ahen iſt nit feſtauſteſſen aber ſchon in normalen
zum fünſten s die Kinyderſterblichkeit von der Geburt bis

en Jahre die Höhe von 50 von 100 Nirgends ärzt

ben unterwerfen und dadurch Unmoral Haß und Verach
tung in die Armee hineintragen

Erwieſen iſt durch die Aburteilung der beiden Offi
ziere daß die Orgien in Potsdam leider kein leerer Wahn
ſondern ſoweit ihre Perſonen in Betracht kamen traurige
Wirklichkeit waren Nun aber erwarten wir mit dem ge
ſamten deutſchen Volke daß nicht bloß die beiden gerade
ertappten Sündenböcke in die Wüſte geſchickt werden Gibt
es nicht noch mehr derartige Wüſtlinge in der Armee die
den Körper und den Geiſt unſerer Soldaten vergiften Jſt
die Geſchichte von den weißen Hoſen und den langen Stie
feln in Potsdam wirklich nur eine Fabel von geſtern Wir
erwarten vom Kriegsminiſter und allen Jnſtanzen in
kluſive Militärkabinett daß ſie ihre Augen offen halten
und auch in Zukunft keinen ſtehe er ſo hoch wie er wolle
ſchonen Die Furcht vor der Aufdeckung der Mißſtände und
Krebsſchäden iſt jetzt hoffentlich definitiv überwunden
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Zu demſelben Thema ſchreibt die Nat Lib Korr
Der Herr Kriegsminiſter hat im Reichstage verheißen es

würde gegen die Unſeligen die ſich an ihren Untergebenen
vergriffen ohne Anſehen der Perſon vorgegangen werden
Das iſt geſchehen und darüber wird man ſo entſetzlich und
ekelhaft der Handel an ſich iſt mit einem Gefühl der Genug
tuung quittieren dürfen Die Erfahrungen dieſes unſagbar
traurigen Prozeſſes werden zudem nicht ſpurlos an dem
Herrn Kriegsminiſter vorübergehen Er wird mit ſchmerz
licher Bewegung inne geworden ſein daß ihn ſein kamerad
ſchaftliches Empfinden in die Jrre führte als er zum erſten
Male über dieſe Dinge im Reichstag ſprach und die Erkennt
nis wird ſich in ihm verſtärkt haben daß ſchonungslos und
mit eiſerner Fauſt durchgegriffen werden müſſe Und ſo
werden die Preßfehden der letzten Zeit die manchen noch
immer oder jetzt erſt recht lediglich als Skandaloſa er
ſcheinen doch noch ihre guten Früchte tragen Es iſt eine
ſchlechthin perverſe Moral oder die Gedankenloſigkeit von
Leuten die nicht gewohnt ſind die Dinge bis in ihre letz
ten Konſequenzen zu verfolgen zu erklären es wäre nicht
der Beruf der Publiziſtik derlei Begebniſſe an die Oeffent
lichkeit zu zerren Wir können uns keine Frage von bedeut
ſamerem öffentlichen Jntereſſe denken als die unſer Volks
heer an dem wir alle gleich Teil haben geſund ſtark und
rein zu erhalten Man ſoll ſich nur einmal klar zu machen
ſuchen was im ſpäteren Leben notwendig aus den Leuten
wird die als junge Solaten ſich an einen derartigen Miß
brauch der Dienſtgewalt gewöhnen mußten Wer an der
lei Dingen achſelzuckend mit dem Philiſtertroſt vorüber
ginge was dich nicht brennt brauchſt du nicht zu löſchen

liche Hilfe ein Landarzt durchſchnittlich für 30 000 Bauern
die Straßen faſt unpaſſierbar Pferde kaum aufzutreiben und
der Aberglaube Herr des Volkes Jn Gemeinſchaft mit den
Semſtwos ließ Dr Kennard in einer Reihe von Dörfern
Volksküchen errichten in denen den Notleidenden wenigſtens
täglich einmal eine warme Mahlzeit aus Brot Tee Reis
und Milch gereicht werden konnte Aber in dieſen Beſtre
bungen war ein mächtiges Hindernis zu bekämpfen Es
war das Verhalten der Polizei Jch hatte nicht gedacht daß
meine Arbeit durch das ruſſiſche Volizeiregime gehindert
würde Es iſt gewiß daß das ruſſiſche Volk in ſeiner All
gemeinheit alles verſuchte um der Not zu ſteuern Auch
die Regierung hat es an Bemühungen vielleicht nicht fehlen
laſſen aber ſie fand in der Polizei ſtatt eines Bundesgenoſſen
direkt einen Gegner England und Amerika ſchloſſen ſich mit
Hilfsgeldern dieſen Beſtrebungen an Was tat die Beamten
ſchaft ſoweit ſie Polizei heißt um dies Werk zu fördern
Wird man es glauben wenn ich es ſage daß alles geſchah
um die Hilfe zu erſchweren Für jeden gebildeten Ruſſen
der ſich ohne einen Schutzbrief der Semſtwos im Hunger
diſtrikt ſehen läßt heißt dies Wagnis ſofortige Verhaftung
Ohne Genehmigung der Polizei darf keine Hilfsaktion ſtatt
finden und dieſe Genehmigung iſt ſchwer zu erlangen Sie
wird verzögert noch einmal verzögert keine Reklamationen
fruchten in den meiſten Fällen endet alles mit einem ab
weiſenden Beſcheid Eine Anzahl Moskauer Damen kämpfen
nun ſchon monatelang um die Erlaubnis den Hungernden
Hilfe zu bringen noch heute iſt die Polizei beſchäftigt
Erkundigungen über den Charokter der Damen einzuziehen
Jch gebe nur zwei Beiſpiele die ich beweiſen kann Ein
Gouvernementsbeamter wollte eine Geſellſchaft zur Unter
ſtützung der Hungrigen gründen Er arbeitet wochenlang an
der Organiſierung des Unternehmens bis er eines Tages
von der Polizei die Weiſung erhält ſeine Tätigkeit einzu
ſtellen da Hungersnothilfe mit einer Stellung im Staats
dienſt unvereinbar ſei Ein anderer Fall Das Hilfskomitee
der Semſtwos läßt längs einiger Bahnſtrecken und in den
Warteſälen Plakate anbringen die zur Unterſtützung der
Hilfsaktion anrufen Die Polizei entfernt die Plakate und
erſt nach langwierigen Beſchwerden bei den einzelnen Gou
verneuren dürfen ſie wieder aufgehängt werden in der
Zwiſchenzeit aber hatte die Polizei unter dem Vorwande daß
eine Sammlung von Geld und Waren ungeſetzlich ſei die
einzelnen Geber veranlaßt ihre Schenkungen zurückzuziehen
And wo die Beſchlüſſe der Pegferungshehsrden dem ſelbſt
herrlichen Vorgehen der Polizei die Hände binden findet man
wirkſame Amwege um den Bemühungen der Hilfeleiſtenden
Schwierigkeiten zu bereiten Jn vielen Dörfern mußte ich es Schlafes

verſündigte ſich geradezu an der Zukunft der Nation Unſer
herrliches Kriegsheer darf nimmermehr zur Stuterei von
Laſterhaften und Entarteten gemacht werden
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Hof und Perſonalnachrichten

Die Hochzeit des Fürſten Ferdinand von Bul
garien mit der Prinzeſſin Eleonore von Reuß Köſtritz iſt auf
den 1 März feſtgeſetzt

Der Großherzog von Baden trifft heute nachmittag
5 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein Es findet
großer Empfang ſtatt

Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg hat den Oberſtabs
arzt Dr med Cammert Regimentsarzt des 8 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 153 zu ſeinem Leibarzt ernannt

Prinzeſſin Heinrich von Preußen reiſte geſtern über
Altona Berlin nach Moskau ab zum Beſuch der Großfürſtin Ser
gius Von dort beſucht die Prinzeſſin das Zarenpaar in Zars
koje Sſelo

Eine Rede des Prinzen Heinrich
Auf einem Univerſitätskommers zur Vorfeier von Kaiſers

Geburtstag in Kiel hat Prinz Heinrich von Preußen an die
Studenten eine Anſprache gehalten aus der der Tag nacheinem Kieler Bericht folgende bemerkenswerten Sätze ent

nimmt Schaue ich in Jhre lebensluſtigen Geſichter ſo
drängt ſich mir die Frage auf Wie wird ſich die Zukunft
durch Sie geſtalten wurde eines der ſchönſten
Lieder geſungen die das Menſchenherz bewegen können
Deutſchland Deutſchland über alles Warum geht uns nun
Deutſchland über alles Wodurch iſt Deutſchland groß ge
worden Durch die Menſchen die in ihm geboren die es
hat aufwachſen ſehen nicht zum mindeſten durch die ſtudie
rende Jugend Was birgt das Lied in k Jſt es nicht
eine Mahnung an alle namentlich an die Jugend daß das
Vaterland Männer bedarf die nicht nur mit Kriegswaffen
ſondern auch mit geiſtigen Waffen kämpfen können
zum Schutze des Vaterlandes Was aus Jhnen noch werden
mag und welche Wege Sie auch gehen mögen laſſen Sie
den Egoismus nicht aufkommen, ſondern trachten
Sie danach mit den geiſtigen Waffen die die Univerſität
Jhnen in die Hand gibt nicht allein zu Jhrem eigenen
Nutzen zu wirken ſondern zum Nutzen des ganzen deutſchen
Vaterlandes Das ſind meine Wünſche die ich am heutigen
Tage der Studentenſchaft ans Herz legen möchte

Graf Lynar verzichtet auf die Reviſion
Das gegen den Grafen Lynar lanee Urteil wird rechts

kräftig werden da wie das B erfährt Rechtsanwalt
Dr v Glaſenapp nach Rückſprache mit ſeinem Klienten auf
jedes weitere Rechtsmittel verzichtet

zu meinem größten Erſtaunen erleben daß meine Hilfe
ſchlankweg abgewieſen wurde Oft verſuchte ich dann ange
ſichts der furchtbaren Not ihnen die Hilfe aufzuzwingen
mit Steinen und Knüppeln jagte man mich aus den Dörfern
Oft rettete mich nur die Schnelligkeit meiner Pferde vor der
Wut der Bevölkerung Was bedeutet dieſes eigenartige
Benehmen dieſer Widerſtand gegen ihre Rettung Jch
fragte und forſchte und ſchließlich erfuhr ich des Rätſels
Löſung Viele ſagen Sie ſind nur ein Spion der Regie
rung oder ein engliſcher Tſchinownik der ſie überreden will
jetzt Hilfe anzunehmen um nach zwei Jahren alles mit
Rieſenzinſen zurückzufordern Das alſo war der Grund
ihres Mißtrauens Was werdet Jhr uns nehmen Das
war die Frage die ich oft beantworten mußte Jch ging
dieſem Mißtrauen oft auf den Grund und gewiß bekam ich
dann die Antwort Macht daß Jhr fortkommt Wir wiſſen
wer Jhr ſeid Jhr könnt uns nicht täuſchen Und auf die
Frage Woher wißt Jhr klang es triumphierend im
Chore O die Polizei hat s uns geſagt Mehr als einmal
iſt Dr Kennard das Ziel von räuberiſchen Anſchlägen ge
weſen die den großen Säcken mit Gold galten die er
ſo hatte man s den Leichtgläubigen erzählt bei ſich führte
aber immer fanden ſich einige Dankbare die ihn vorher
warnten Nur auf der Heimfahrt ward er das Opfer eines
Ueberfalls aber ein Zufall rettete ihm das Leben Jch
übernachtete in einer Hütte und am nächſten Tage wanderte
iſt zu Fuß zu einigen Nachbardörfern Cinige fünf Werſt
von der Siedelung gewahrte ich zwei Männer Tſchuwaſſen
oder Tſcheremiſſen Jch begann mit ihnen ein Geſpräch und
ſie erzählten mir von ihrem Dorfe und ich war im Begriff
ſie um ein Nachtquartier zu bitten um am nächſten Tage
zu ſehen wie ihnen zu helfen wäre Jn demſelben Augenblick
erhielt ich einen furchtbaren Schlag auf den Hinterkopf Vor
meinen Augen ſchoſſen unzählige Sterne hin und her und ich
taumelte Jnſtinktiv griff ich nach meinem Revolver in der
Seitentaſche aber es war zu ſpät Ein zweiter Schlag auf
meinen Kopf ein Rauſchen wie ein Waſſerfall um metne
Ohren und dann verlor ich das Bewußtſein Als ich wieder
zu mir kam war es früher Morgen Jch lag auf der Steppe
als tot hatten ſie mich zurückgelaſſen Jch hatte furchtvare
Schmerzen aber die Erſchöpfung war ſo groß daß ich ſofort
wieder einſchlief Als ich erwachte fühlte ich mich wohker
Meine Dokumente hatten ſie mir gelaſſen ebenſo meinen
Revolver ſie wußten daß Waffentragen ſie bei der Vollzei
nur verdächtigen würde Mühſam erreichte ich endlich mein
Quartier Drei Tage lang lag ich hier in einem engen
dunklen Raum ohne zu prechen in einer Art r



Urteil wird jetzt dem Kaiſer zur BeſtätiBrrr elegt und bis die Entſcheidung gefallen iſt ver
leibt Graf Lynar im Unterſuchungsgefängnis

Der angebliche Brief des Fürſten Eulenburg
rr Harniſch der Berliner Vertreter der Rheiniſch

Weſtf Ztg teilt der Deutſchen Tagesztg mit daß die
Weitergabe der betreffenden Notiz an die Deutſche Zeitung
ausſchließlich und lediglich auf einem redaktionstechniſchen
Verſehen beruhe deſſen Erörterung in der Oeffentlichkeit
kein Jntereſſe biete Jn der Angelegenheit des Briefes ſelbſt
ſchreibt er wörtlich

Jch habe meine Anfrage ob ein Brief des Grafen
Groeben des bekannten Jnhalts an den Fürſten Eulenburg
geſchrieben wurde an den Fürſten Eulenburg ge
richtet Ehe eine Antwort des Fürſten Eulenburg
unter ſeinem Namen oder eine Erklärung des
Grafen Groeben nicht vorliegt werde ich mich auf
eine weitere Diskuſſion der Brieffrage nicht ein
laſſen Wer dem Fürſten Eulenburg das Recht zubilligt
ohne Angabe von Gründen ſchweigen zu dürfen wird es
auch mir zubilligen müſſen

Die Deutſche Tagesztg betont daß ein ſolches Vor
ehen nicht zuläſſig ſei zumal nachdem ſie betont habe daßßer Brief nicht exiſtiere

Ueber den Fall Liman
ſchreibt Herr Dr Liman in der Berliner Wochenſchrift
Blaubuch Auf ſechs Seiten erzählt er über ſeine Be

ziehungen zu Harden die nicht intim geweſen ſeien und dann
über ſeine Zeugenausſagen im zweiten Hardenprozeß Es
ſei ſeltſamerweiſe ausſchließlich von Bedeutung geblieben
im Gericht wie in der Oeffentlichkeit was ich jetzt meinte

daß ich im Jahre 1896 gemeint hätte daß damals Bismarck
meinte Er habe nach ſeiner Einnerung damals den doppel
ten Sinn des Ausdrucks Kamarilla der Kinäden nicht auf
ſexuellem Gebiete erblickt ſondern den Begriff des Phy
ſiſchen nach der Seite des von Götz von Berlichingen gebrauch
ten Ausdrucks, geſucht Zuletzt kommt Herr Liman auch auf
die Seltſamkeiten der Angelegenheiten zu ſprechen auf das
in dem Fall allein Jntereſſante Nämlich

Jch beſchönige nichts auch die Tatſache nicht daß es
richtig von mir geweſen wäre gegen die Aeuße
rung im Plädoyer des Herrn Juziſtrat Vernſtein ich werde
die Wörtlichkeit ſeiner Notizen bezeugen ſofort Ein
ſpruch zu erheben Jch glaubte jedoch in den ſchwe
benden Streit nicht mit einer Polemik eingreifen zu ſollen
und andererſeits in der zweiten Jnſtanz Gelegenheit zu
haben eidlich meine Feſtſtellungen zu machen Es war
ein Fehler von mir daß ich Herrn Bernſtein in der
Zwiſchenzeit nicht auch darüber aufklärte daß meine Auf
faſſung der Doppelſinnigkeit des Bismarckſchen Wortes ſich
geändert habe Aber einerſeits geht ſolch ein innerer Pro
zeß nicht plötzlich vor ſich andererſeits habe ich ſtets ge
glaubt und ich glaube noch heute daß die tatſächliche Feſt
ſtellung des von dem Fürſten Bismarck gewählten Aus
drucks für Herrn Harden ſowie für die Richter und die
Verteidiger allein bedeutſam ſei nicht aber was ich meine
daß ich im Jahre 1896 gemeint habe aß Fürſt Bismarck
meine Jch nahm an daß die Verteidiger einfach er
klären würden Der Ausdruck Kamariſſa der Kinäden
iſt erwieſen auch Schweninger hat ihn beſtätigt Was Herr
Liman meint einſt gemeint zu haben von der Meinung
Bismarcfs das mag ſehr intereſſant ſein iſt aber von ge
ringer Bedeutung Denn Herr Schweninger und Herr
Harden haben eben das Wort als ſie es ſelbſt vom Fürſten
Bismarck hörten in anderem Zuſammenhange gehört und
anders aufgefaßt Statt deſſen konzentrierte die Vorteidi
gung ihre Kraft auf das Bemüben mich in Widerſvrüche zu
verwickeln Jch mache es mir aber vor allem zum Vorwurf
daß ich Herrn Harden nicht ſiber den Wendel in meiner
Auffaſſung der Aeußerung Bismarcks auf
gefſärt habe

Ja das machen Herrn Dr Liman noch mehr Leute zum
Vorwurf

Eine politiſche Senſotion in Darmſtadt
Der parlamentariſche Abend der am Donnerstag in

Darmſtadt ſtattfand geſtaltete ſich zu einer Art politiſcher
Senſation Großherzog Ernſt Ludwig hatte zu dieſem
parlamentariſchen Abend nicht nur die Journaliſten die auf
der Journaliſtentribüne tätig ſind ſondern auch die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten geladen Nach dem Mahle
nahm der Großherzog die Gelegenheit wahr mit den ſozial
demokratiſchen Abgeordneten eingehend über die gegen
wärtige politiſche Lage zu ſprechen vor allem auch über die
Wahlrechtsdemonſtrationen Mit dem Abgeordneten Ade
lung unterhielt ſich der Großherzog über Mainz wobei künſt
leriſche und wirtſchaftliche Fragen erörtert wurden Mit dem
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Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit meine
grosse permanente und interessante

usw ſaehmännizehe Auskunft zu geben

stellen zu künuen

Prinzip des Hauses

Transport franko durch eigene Geschirre

Höbel Husstellung
zu zeigen um über die verschiedenen s tile Holzarten Preise

Durch ra
tione iste Anlage meines grossen Fabrikbetriebes sowie durch
günstige grosse Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch
Anfertigung aller neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen
Atel ers bin ich in der Lage 2ehr vortellhaſte Preiso

bekannten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten U lrich Offen
bach unterhielt ſich der Großherzog längere Zeit über die
Berliner Straßendemonſtrationen Der Großherzog billigte
das Verhalten der Berliner Polizei Miniſter Braun be
teiligte ſich ebenfalls an dieſer Debatte in deren Verlauf der
Abgeordnete Ulrich der ſelbſt bei den Berliner Straßen
demonſtrationen zugegen war meinte es ſei nicht ausge
ſchloſſen daß auch einmal in Darmſtadt die Arbeiter demon
ſtrierten und in Kolonnen vor das Schloß ziehen würden
Miniſter Braun erwiderte hierauf daß ſich hiergegen ja
nichts ſagen ließe ſolange die Arbeiter bei ihrer Demon
ſtration Ruhe und Ordnung zu halten wüßten Für Ruhe
und Ordnung müſſe die Polizei aber unbedingt ſorgen Mit
dem Abgeordneten Brentano ſprach der Großhberzog über
Offenbacher Verhältniſſe und dem Abgeordneten Bähr gegen
über der ein ſcharfer Gegner der preußiſch heſſiſchen Eiſen
bahngemeinſchaft iſt verteidigte der Großherzog dieſe Ge
meinſchaft indem er ſagte er billige dieſen Vertrag durchaus

Bebels Reiſe über den großen Teich
Der Vorſtand der amerikaniſchen ſozialiſtiſchen Partei

wurde vom Genoſſen Bebel benachrichtigt daß er ſeine
für dieſes Frühjahr geplante Amerikareiſe aus Geſundheits
rückſichten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben habe

Varth in Rixdorf
Der liberale Verein zu Rixdorf hatte zu geſtern abend

eine öffentliche Verſammlung nach dem Deutſchen Wirts
hauſe in der Bergſtraße einberufen Dr Theodor Barth re
ferierte über das Thema Wahlrecht und Wahlunrecht
Nach Beendigung ſeines Vortrages wurde nach reger Debatte
folgende Reſolution angenommen

Die kraftloſe Haltung der freiſinnigen Fraktions
gemeinſchaft bei der Beſprechung der Wahlrechtsinter
pellation im Reichstage und ihre Geneigtheit auch nach
der am 10 Januar im Abgeordnetenhauſe vom Fürſten
Bülow empfangenen politiſchen Ohrfeige dieſem re
aktionären Kanzler noch weitere Hilfsdienſte zu
leiſten macht es den Liberalen die die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen ernſthaft wollen zu
einer gebieteriſchen Notwendigkeit ſelb
tändig und energiſcher als bisher auf eine tiefgreifende
zolksbewegung hinzuarbeiten die alle demokratiſchen Ele

mente umfaßt
Vorher hatte Barth in einer längeren Rede die frei

ſinnigen Parlamentarier wegen ihrer Haltung in der Wahl
rechtsfrage gründlich ſchlecht gemacht Wahrſcheinlich rechnet
er ſich nicht mehr zur freiſinnigen Vereinigung was dieſe
gewiß verſchmerzen dürfte

Ein Rückzug Kardinal Fiſchers
Aus den Terminfeſtſetzungen für die Prüfungen der

katholiſchen Theologen in Bonn ergibt ſich daß Kardinal
Fiſcher im Kampfe mit der Bonner theologiſchen Fakultät
noch weiter auf dem Rückzug bleibt Bekanntlich hatte der
Kardinal die vorjährige Prüfung für die Aufnahme in das
Prieſterſeminar eigen mächtig nach Köln verlegt und
unter nichtakademiſche Aufſicht geſtellt ſämtliche dies
jährigen Termine ſind der Frankf Ztg zufolge wieder
für Bonn angefſetzt

Eine neue Maßregelung
Aufſehen erregt der Tägl Rundſch zufolge in Jtalien

die kirchliche ar von Salvator Minocchi des
auch in Deutſchland wohlbekannten ſtaatlichen Univerſitäts
lehrers der philoſophiſchen Fakultät in Florenz Minocchi
hatte in einem wiſſenſchaftlichen Verein einen Vortrag
über das Paradies gehalten der bei der Kurie an
ſtieß Darauf verlangte die Kurie Minocchi ſolle öffentlich
erklären daß das Spazierengehen Gottes im Paradies die
Lehmbildung Adams die Rippenbildung
Evas der Apfelbiß und die Feigenblätterhiſtori ſche Tatſachen ſeien und ſich ſo ereignet hätten
wie ſie erzählt werden Als der Gelehrte ſich weigerte
wurde ihm die Ausübung geiſtlicher Handlungen unterſagt Ueber ſolche jedweder Wiſſenſchaft
de hende Behandlung klagt Minocchi im Giornale

Jtalia

Allgemeine Mitteilungen
Jm Anſchluß an die Urteilſprechung im Prozeß Lynar

Hohenau fragt Oberſt a D Gädke im Berl Tagebl Wie
ſteht es mit jenen Prinzen über die die Evangeliſch lutheriſche
Kirchenzeitung ſo unzweideutige Behauptungen aufgeſtellt ohne
bisher zur Verantwortung gezogen zu ſein Sie zieren noch
immer die Reihen des Offizierkorps Auch ihnen gegenüber hat
man nichts von ehrengerichtlichen Unterſuchungen gehört

Aus deutſchen Parlamenten
Der Landtag des Herzogtums Sach en Alten

burg wird nach einer amtlichen Bekanntgabe des Geſamt
miniſteriums zur Fortſetzung der Beratungen auf Mittwoch
den 5 Februar einberufen werden

8 Kongreß der Freien Gewerkſchaften
Berlin 24 Jan 1

Im weiteren Verlauf des Kon r beſchäftigt ſich dieſer mitden Einigungsverhandlungen wie ſe n dem Beſchluſſe des ſo ial

demokratiſchen Parteitages in Eſſen vorgeſchlagen s Referat
hat der Vorſitzende des Geſchäftskommiſſion Fritz Kater übernom
men Redner betonte er halte es für unbedingt notwendig für
den Generalſtreik einzutreten daneben dürfe natürlich der tägli eKleinkampf für die Erringung beſſerer ebensverhältniſſe nis
vergeſſen werden Es hänge von den heutigen ha en ab oh
die Lokalorganiſationen von der ſozialdemokratiſchen Partei ho
anerkannt würden oder ob ſie noch dazu gehörten Es ſtehe feſt
daß nach den Vorgängen in Mannheim und Eſſen wenn ſie ſich den
Zentralverbänden nicht anſchlöſſen ihnen das Prädikat Partei
genoſſe genommen würde

n einer Broſchüre von der Generalkommiſſion heraus
gegeben betitelt Acht Vorträge heißt es Die Kon equenz
unſeres der freien Gewerkſchaften Programms ſei der Angr
ch i s mus Wenn wir alle unſerem Programm treu bleiben ſo
werden wir zu Anarchiſten geſtempelt wenigſtens von der General
kommiſſion Und dieſe Vorträge ſind in der Gewertſchaftsſchule
Zuruf Jeſuitenſchule gehalten und das ſei die Wi enſchaſt

mit der Gewerkſchaftsſchüler hinausgehen um uns zu bekämpfen
Der Referent berichtete ſodann über di gepflogenen Verhand
lungen mit dem Parteivorſtande Das r würfnis habe ſich na
dem Stuttgarter z und dem Eſſener Parteitage immer
mehr verſchärft Zur Beratung ſteht zu dieſem Punkte der An
trag der Freien Vereinigung der Maurer Deutſchlands auf

Auflöſung der Freien Vereinigung
PfuiRufe Der Referent ſchließt Waſchen wir unſere Wäſche

ſo rein wie möglich damit man uns ſpäter nichts anhaben kann
und damit auch nicht ein Titelchen an uns ſirger bleibt Leh
hafter Beifall Darauf wurde in die Diskuſſion eingetreten und
ſchließlich die Verhandlungen auf Sonnabend vertagt
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Ausland
Zu Delcaſſés Auftreten

in der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Kammer ſchreibt
man dem B aus Paris

Vieles von dem was Delcaſſs ſagte iſt als ir rig be
reits früher erwieſen worden und wenn er zeigen wollte
daß ſeine Politik eine Politik des Friedens geweſen
ſei ſo wird man darüber nur lächeln können aber die
Rede hob die Debatte vom Wortwechſel über allerlei
Zwiſchenfälle in den Bereich der höheren Politik herauf und
bewies daß dieſer zierliche Herr mit dem Fuchsgeſicht ſeine
Rolle noch lange nicht ausgeſpielt hat Außer
dem inneren Grimm der noch immer die Bruſt des be
ſeitigten Miniſters erfüllt ſprach aus den Worten Delcaſſeés
auch eine kluge und zielbewußte Auffaſſung
der europäiſchen Politik vom Standpunkte des Franzoſen
aus

Starker Beifall auf allen Seiten des Hauſes mit
Ausnahme der äußerſten Linken wo Jaurès den Redner
durch heftige Zwiſchenrufe häufig unterbrach verlieh den
Worten Delcaſſes noch beſondere Wirkung als er von dem
Lande ſprach das vor ſechs unddreißig Jahren
am Boden lag ohne Freunde und ohne Rettung wäh
rend der Sieger ſich mit Bündniſſen umgab Als Delcaſſe
ausrief Dies Land habe ein Recht gehabt um Freunde
und Allianzen zu werben ertönte donnernder
Applaus von allen Seiten des Hauſes Auch die zahl
reichen Anſpielungen auf Deutſchland die mit großer Vorfſicht
vorgebracht wurden ſchlugen ein

Als das erſte Wort von der Entente mit Eng
land geſprochen wurde war Sir Bertie aus der BVotſchafter
loge verſchwunden Vielleicht war das ein Zufall vielleicht
glaubt er auch es könnten Worte fallen die man beſſer im
Journal officiell lieſt als in der Verſammlung hört Dieſe

Furcht wäre unbegründet geweſen denn Delcaſſs ſprach mit
ebenſo viel Mut wie Klugheit Als er nach einer Stunde
geendet hatte und der Schluß der Sitzung auf Montag ver
tagt war konnte er eine richtige Defiliercour ab
halten

Von Anhängern und Gegnern Delcaſſés wurde dem
Tag zufolge deſſen Rede in den Wandelgängen eifrigſt be

ſprochen Anerkannt wurde allgemein daß ſeine agitatoriſche
Manier im Stile Deroulèdes von Wirkung auf die Maſſen
in bewegter Zeit ſein könnte Wenn aber dieſes erſte Her
vortreten Delcaſſes nach ſeinem Sturze eine Kandidatur für
die Nachfolge Pichons bedeuten ſollte ſo hätte Delcaſſée ſein

ganze Rede Zeugnis gab
Ziel verfehlt ſchon darum weil der Jchkultus von dem die

ineswegs nach dem Geſchmack der
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ghrigen Parlamentarier iſt Man hörte dies deutlich aus
n Beurteilungen Meornn

ane ichon wird am Montag ſprechen Der Geſamteindruck
daß die Regierung von allen Parteien des Hauſes ſo

Dr ihrer Marokkopolitik unterſtützt werden wird als
lars tgeciras Mächte die franzöſiſche Aktion gutheißen

werder Nichtbeendigung der Marokkodebatte in der Depu
tenkammer darf beſonders nach der vertrauensvollen

Ich Ribots als die Rettung des Miniſteriums
angeſehen werden

Engliſche Flottenmobilmachum
Wie aus Devonport Plymouth gemeldet wird iſt dort

unerwartet der Befehl zur Mobiliſierung einer Diviſion
der Heimatflotte eingegangen Es iſt das erſtemal daß eine
ſolche verſuchsweiſe Mobiliſierung im Winter erfolgt

Eine neue Arbeiterpartei in England
Nachdem auf dem Arbeiterkongreß in Hull die ſozia

liſtiſche Reſolution angenommen worden iſt ſoll die Bil
dung einer neuen antiſozialiſtiſchen Arbeiterpartei v
ſein deren Vertreter demnächſt eine Konferenz in London
abhalten ſollen

Die Zukunft des Kongoſtactes
Der ſozialiſtiſche belgiſche Parteiführer van der Velde

hat einem Vertreter des Soir gegenüber behauptet daß
die kürzlich von der Köln Ztg dementierte Nachricht daßDe rhland die Aufteilung des Kongo
ſtaates zwiſchen Deutſchland England und Frankreich vor
geſchlagen habe dennoch richtig ſei Der Vorſchlag ſei auf
dem Umwege über England gemacht worden Frankreich
abe aber den deutſchen Vorſchlag auf Grund ſeines VorPrſorechtes und wegen ſeiner freundlichen Beziehungen zu

Belgien in aller Form abgelehnt Van der Velde will dieſe
Mitteilung von einem franzöſiſchen Politiker erfahren haben
der genau in die politiſchen Verhältniſſe ſeines Landes ein
geweiht iſt

Zwiſchen König Leopold und der belgiſchen Regierunwurde nach der Magd Ztg eine Abmachung vereinbart
nach welcher dem König als Abfindung für die Krondomänen
im Kongoſtaat 200 Millionen zugeſprochen werden ſollen
Die Gewährung einer ſo hohen Summe durch das Parla
ment gilt indeſſen als ausgeſchloſſen

Die Diplomaten des Vatikans an der Arbeit
Die vatikanoffiziöſe Corriſpondenza Romana ſchreibt

der Zerfall des Blockes ſei wohl nur das Ende eines verun
glückten Experiments das den Reichskanzler nicht hindere
ſich von neuem mit dem Zentrum dem großen wahrhaft
konſervativen und gleichzeitig wahrhaft demokratiſchen
Machtfaktor Deutſchlands zu verſtändigen

Die Pforte und die Mächte
Die geſtern übermittelte Antwort der Pforte auf die

letzte Kollektivnote der Botſchafter wegen der ſiebenjährigen
Erneuerung der Mandate für Mazedonien lautet der Frkf
Ztg zufolge durchaus verneinend

Die Türkei droht
Vonm perſiſchen Prinzen FermanFerma kommt wie aus

Täbris gemeldet wird die telegraphiſche Nachricht daß der
Befehlshaber der türkiſchen Truppen Feritſch Paſcha der ſich
in dem eine Meile von Soudjbulak entfernten Dorfe Kioſſa
kakritſch befindet ihn abermals kategoriſch aufge
fordert habe Soudjbulak zu verlaſſen da das Terri
torium bis zum Dſchagatafluß den Türken gehöre

Die Ereigniſſe in Marokko
Der vor einiger Zeit nach Mazagan entſandte deutſche

Dr agoman Maeuß wird wie die Nat Ztg
Rückſicht auf die politiſche Lage ſowie im Jntereſſe der deut
ſchen Kolonie Mazagans bis auf weiteres dort verbleiben

Jn Tanger geht der r tg zufolge das Gerücht
um daß ein franzöſiſcher Offizi tmordet worden r fizier in Rabater
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N n brach Amade amo d von zähen zwei Abteilungen auf die ſich an
einem immten Orte im Jn nern wieder ver
r Amade wird nicht vor dem 26 oder 27 d M
in Caſablanca zurückerwartet

Die Deutſche Marokkoztg meldet Jn Maſagan
eingetroffene Kameltreiber erzählen ſie hätten für Fran
zoſen unitionstransport nach Settat bringen
müſſen Der Transport ſei aber in die Hände der Schania
leute gefallen während die Bedeckungsmannſchaft in ein
Gefecht verwickelt wurde Jn Maſagan herrſcht große Be
ſorgnis für den Fall daß Abdul Aſis auf franzoöſiſches
Drängen gegen Aſemur ins Feld zieht

Zur Kriſis in Rußland
Wie der Magdeb Ztg gemeldet wird ließ Stoly

pin die Führer der Parteien in der Duma wiſſen daß deren
Auflöſung erfolgt falls die Forderungen für die Marine
nicht unverkürzt angenommen würden Es ſoll ferner die
Bildung einer neuen Partei auf der äußerſten Rechten beabſichtigt ſein falls das Marinebudget verweigert wird

Ein ruſſiſch amerikaniſches Bündnis
Als vor ſechs Wochen der amerikaniſche Kriegsſekretär

Taft in Paeerg weilte erſchien in der offiziöſen Roſ
ſija ein ſorgfältig ſtiliſierter Artikel der alle die beruhigen
ſollte welche geneigt wären die weitgehendſten Kombina
tionen an dieſen Beſuch zu knüpfen Vor allem die wenig
vertrauensſeligen Japaner die ſchon der Aufenthalt Tafts
in Wladiwoſtok wohin ihn mehrere japaniſche Kriegsſchiffe
begleiteten mit Unruhe erfüllt hatte Auch Herr Taft
ſelber erklärte damals auf der Rückfahrt von Petersburg
nach Kuxhaven daß ſein Petersburger Aufenthalt mit poli
tiſchen Fragen nichts zu tun gehabt habe

Jndes wie jetzt aus Petersburg gemeldet wird ſpricht
man in dortigen diplomatiſchen Kreiſen hartnäckig von der
Möglichkeit eines Bündniſſes zwiſchen Rußland und Ame
rika Es wird behauptet daß die Frage bereits über das
Anfangsſtadium hinausgekommen und ziemlich weit gediehen
ſei Ein eventuelles Bündnis Rußlands mit den Vereinig
ten Staaten wäre nach Auffaſſung dieſer Kreiſe inſofern von
e politiſcher Bedeutung als es ein wirkſames

egengewicht gegen das engliſch japaniſche
Bündnis bilden würde Ein gewiſſes Hindernis für das
en h der Verhandlungen ſoll das Fehlen eines be
timmten Flottenprogramms von ſeiten Rußlands ſein Daß
in der amerikaniſchen Botſchaft auf direkte Erkundigung
über die Richtigkeit des Gerüchtes verneinend geantwortet
wird will nicht viel bedeuten da einzelne höhere ruſſiſche
Behörden ziemlich poſitive Nachrichten darüber haben

Chineſiſche Kriegsſchiffbauten in Deutſchland
Einer Meldung der Morning Poſt aus Schanghai zu

folge werden nach dem chineſiſchen Neujahr wahrſcheinlich
deutſchen Häuſern Beſtellungen für den Bau von vier Kreu
zern und 40 Torpedobooten zugehen

Kleine Tagesnachrichten

Bei dem Einfall der Abeſſinier bei Lugh iſt
der italieniſche Hauptmann Molinari ebenfalls umge
kommen

Trotz aller Ableugnungen gilt der Magdeb Ztg zu
folge in Petersburg Jswolskys Rücktritt ſowie ſeine
Ernennung zum Botſchafter in Berlin als ſicher

Jn New Vork wird behauptet Präſident Rooſe
velt werde nach Ablauf der Amtsperiode Mac Clellans im
d 1909 ſich um den New Vorker Bürgermeiſterpoſten

ewerben

Prinz Ferman ſoll ſich wie aus Täbris gemeldet
wird den ihn umringenden Kurden in Saudſchbulak bereits
ergeben haben

Der holländiſche Generalſekretär des Aeußern er
klärte die d e der Wahrung des status quo in der Nordſee ſei tatſächlich aufgeworfen worden Die Niederlande
ſpielten bei dieſer Frage dieſelbe Rolle wie Schweden in der
Oſtſeefrage
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Standesamtliche Nachrichten
HalleNord Burgſtraße 38 24 Januar

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Otto Rehbaum Arnsdorf
und Klara Werner Gr Wallſtr 4

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Geilert SKurt Georgſtr 3 Dem Urchitetten Alfred Malpricht Fried
richſtr 27 Dem Kontoriſten Otto Herrmann T Katharing Gr
Goſenſtr 9

HalleSüd Steinweg 24 Jan
Aufgeboten Der Arbeiter Richard Schmidt, Ackerſtr 1a undergebe Ceranka e tr 14 Der Uhrmacher Albert Kohl

mann Adolfſtr 7 und Johanna Thiel Kl Ulrichſtr 7
Eheſchließung Der Fleiſcher Fritz Krandt Forſterſtr 50 und

Hulda Pitzſchke Zörbig uGeboren Dem Direktor Hans Lamm S Rolf Königſtr 20
Dem Schloſſer Geor Fge T Lieſelotte Klinik Dem
Schloſſer Otto Nitzer T Elſe Torſtr 32 Dem Bäcker Karl Er

n T Elſe Steinweg 36 Dem Stadtbahnſchaffner Emil Bier
aum S Emil Freiimfelderſtr 344 Dem Former Otto Renſier

S Walter Spitze 30 Dem Kaufmann Alex Fiſcher S Heinz
V Vereinsſtr 13

Geſtorben Des Krahnführer Johannes Bierecker S Hans
1 Charlottenſtr 13 Des Bergmanns Albert Kirmeß
Anna geb Müller aus Hettſtedt 30 Klinik Des S u
machers Paul Heyer T totgeb Ankerſtr 7 Des Buch und Zeit
ſchriftenhändlers Karl Döbel S Heinz 1 Mon Lerchenfeldſtr 12
Des Bierfahrers Kurt Mucke S Ernſt 1 Mon Ratswerder 5

Auswärtige Aufgebote
Der Bautechniker Herm Dröge Halle und Luiſe Härtel

Kahla Der Poſtbote Richard Decker Halle und Anna Volkmann
Aſeleben

r mmrrrrrrrrrr 2Leitung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil 77 ritz Wichmann
für das Fenilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht und
Sport Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul
Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz für den
Jnſeratenteil a L neſebeck Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Blutarme und Bleichsüächtige SArzrüch Kenutlich in den Apotheken Ori
empfohlen S j ganal Flasche od Dose M 50

e
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Berufswechſel Auf die fetten Jahre folgen die mageren dem
Aufſtieg im wirtſchaftlichen Leben das Abſteigen Allgemeiner Auf
ſchwung der Geſchäfte führt zur Geldknappheit und Geldteuerung und
dieſe in ganz natürlicher Entwickelung zum Abflauen der Geſchäfte
Augenblicklich befinden wir uns zweifellos im Beginn einer Zeit
des Niederganges der bei dem innigen Zuſammenhang des wirt
ſchaftlichen Lebens allen Kreiſen der Bevölkerung fühlbar wird Eine
wachſende Zahl von Männern aus allen Schichten unſeres Volkes
wird ſich daher nach einem anderen beſſeren Erwerb umſehen der
Jnduſtrielle der Kaufmann der Handwerker der Angeſtellte der
Arveiter Jhnen allen ſteht ein Beruf offen der ſeinen Mann in
ſchlechten Zeiten ebenſo gut ernährt wie in guten der Außendienſt
im Verſicherungsweſen Die Erfahrung lehrt daß der wirtſchaftliche
Niedergang ſo gut wie gar keinen Einfluß auf das Verſicherungs
geſchäft hat irre zwingen zur Selbſteinkehr und mahnen
zur Borſicht und das iſt die Stimmung die der Verſicherungsnahme
eneigt macht Stellung und Einkommen ſind im Verſicherungs

Außendienſt ebenſo verſchieden wie im allgemeinen kaufmänniſchen
Leben Man kann Hunderte Tauſende Zehntauſende verdienen man
kann eine große Zahl von Mitarbeitern unter ſich haben man kann
aber auch in regelmäßiger täglicher Kleinarbeit ſchlecht und recht
ſeinen Unterhalt erwerben Die beſten Chancen bieten ſich bei der
weitaus größten deutſchen Verſicherungsgeſellſchaft bei der
Victoria die faſt alle Verſicherungszweige führt Jn einem kleinenBüchelchen Der Außendienſt bei der Victoria eine Drientierung für
Bewerber beſpricht fie offen die Licht und Schattenſeiten des Be
rufes Wer einen Erwerbsazweig wechſeln will oder muß prüfe
ſelbſt vorurteilslos die Frage ob er darauf rechnen kann bei der
Victoria das Geſuchte zu finden 1899
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Qualität unverändert Die Beste

Am Geburtstage Sr Majestät des Kaisers
und Königs Montag den 27
unsere Geschäftsräume von

ab geschlossen

Januar sind

12 Vnhr
VI vereinfeten Halesehen Banbfrmen

1825

Oberrealschule i E n Delſtzsoh
Das neue Schuljahr beginnt De reretag den 23 AprilAnmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt fo

Direktor Dr Wahle

Tanz UVUnterricht
Der 11 Kurſus meines Tanz Unterrichts beginnt Anfang

Februar in den
Thalia Sälen

Geiſtſtr Gefl Anmeldungen erbitte in meiner WohnunWuchererſtraße 46 hnnntz Endtvtgp

NB Einzel Unterricht zu jeder Zeit ſchnell und ſicher

1226 Ad Fröbe Tanzlehrer
R Gotischalck s sot
und Thoatergarderode Verleih Institut

u Gir Wallstr 7nur

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Damen

Masken Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

III
für Jnduſtrielle und Gewerbetreibende

Hasken

Verkaufen ab Standort Magdeburg Große Diesdorferſtraße
Nr 203
Zweltlammrohrkessel 5 Atm 60 qm Holzfläche
Liegende Dampfmaschine bendel 30 PS

Dynamo Maschine S 125 Volt 90 Amp
Akkumulatorenbatteris Hagen 80 Amp 55 Zollen

einzeln oder getrennt nach Beſichtigung gegen Barzahlung
Eröffnung der Angebote Montag den 17 Februar 190812 Uhr in Magdeburh Kaiſerftraße 3 ſichti 4

tage Mittwoch und Sornabent t 83 Beſichtigungs
facleblrger bar ind Cregtt Ban

Magdeburg 1695
4 Blüthner Wiugel

e Pianinos empfiehlt in grösster Auswahl Vermietung
5 Reparaturen und Stimmungen
Balth as a Döll Gr Uſrichstrasse 33/34

Fernsprecher 2734

988 Pr rotbuchene
Räurherſpäne

Rauchſpieße Wurſtſpeiler
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Topfreiniger
Topfanfassor
Spültücher
Staubtücher
Bohnertücher
Scheuertücher
Kaffeebeutel
Tellerdeckchen

H Sehneo Nacehf arſtraße 84

6511

Gtehplatz in der

Robert Franz Singakademie
Leitung Professor O Rounhbko

Momag 3 Februer 7 Uhr In den Kalsorsälen
Wiederholung zu kleinen Prelsen

Totentanz
Ein Mysterium für Solostimmen Chor und Orchester

von Felix Woyrseh
Solisten Frl Lisbeth Stoll Frau Prot Sehmldt Haym Herren

Konzertsänger Richard Fischer und Kart Reousech und neu
Herr Königl Kammersänger Rodolf Moest Hannover Bass

Orehbester und Knabenchor wie bekannt
Karten zu 55 und 1,05 M aumeriert und 0,55 A

Sonntag den 26 Jannar nachm 4 Uhr

der Kapelle des Mansf
Grosses FIilitärFegrt en Nr 75Von 7 Uhr ab BAL

Eintritt 35 Pf Karten gültig F WinKler

intergartenSonnutag den 22 1908 des Zapfenſtreichs wegen
oin Konzert

Dafür von S Uhr an B a l l
Jm CafÜ konzertiert morgen onnuta

Eintritt e e Billettſteuer 35 Pf
Leipzi er

e
der Aktien Brauerei am

Sonntag den 26 Ianuar von 3 Uhr ab
Hohe Geldpreiſe Gäſte willkommen

II
1804

Sonutag den 26 Januuar
nachm 3 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Arehester des Fü Beg Ho 36

Leitung Herr Kgl Muſ Dir
O Wiegert

Eintritts preis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Bis mittags 12 Uhr
Erw 30 Pfg Kinder 20 Pfg

Montag den 27 Januar
6r Fälle akalevehes

III
Eintrittspreis

Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Berger s Hotel
Stadt Welmar Prinzenſtr 25
Altes bürgerl Verkehrslokal

Gute Blere Kleine Preise
1934

Eisbahn Ziegelwiese
Morgen Sonntag 2 Ahr

Großes
NB

von 10 Uhr geöffnet

Konzert
Die Eisbahn iſt bei Beleuchtung ab Montag a

Neu renoviert
Spezialität Pökelknochen

ff Kulmbacher
2

2
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Frauenbildungsverein

W
Rauchf Pilsner

Früh u abds Stamm
Vereinsz noch einige Tage frei

Heinrich Studenroth

Ortsgruppe des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins
Dienstag den 28 Januar 1908 abends 8 Uhr im Saale des

Erholungsheims Weidenplan 20

Vortrag von Fräulein
Sind Polizei Aſſiſtentinnen

1797

Anna Pappritz Berlin
eine ſoziale Notwendigkeit

Gäſte Herren und Damen ſind willkommen
Der Vorstand

halber ler ffrbehente 1Prgutennange

erein wird ſeine
ordentliche Generalverſammlung

am Donnerstag den 6 Februar d Js vormittags 9 Uhr
im Vereinslokale abhalten
eingeladen

1 Rechnungslegun2 Entlaſtung berg 8Fagr ſangfür das Jahr 10907
orſtandes

ie Mitglieder werden hierzu ergebenſt

1877

3 Scymigung 32 Zoranſ lage für 1908
4 Wahl von

Halle a den 23 Januar
Der Vorſtand

orſtar smitgl2 Vorſtandsmitgliedern S edern auf 2 reWer Jahre und von
1908

B Reinicke

Bockbien
Herm Glaeser

8

1d41

Hoſmusikalienhandlong Reinh Koeh
Alte Promenade la Fernspr 1199

Saalschloss Brauerei
onzerit

Der Vorſtand

uns S lheate
oen E R Mauthnes

Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe
Flachsmann a Erzieher

Senſationelle Novität
taatsanwalt Alerander

ontag Staatsanwalt Alexander

1681

von 4 Uhr nachmittags das Oa a atte
oliſten erſten Ranges

Restaurant z Sohwemmeo
Sonntag den

26 Januar cr
früh ff Speckkuchen

Lokalverband Hallescher Kegelklubs
g des großen Geldpreiskegeln auf ſämtlichen rn

1962

1955

Aus wärtige Theater
Sonntag den 26 Januar

Altenburg Hoftheaker Die
Strandhexe Flauto solo

Deſſau Hoſtheater Der Trou
badour

Seivig Neues Theater Mignon
Altes Theater Nachm

Evchen und die Weihnachtsfee
Abds Ein Walzertraum

Magdeburg Stadt Theater nachm
Abends DieDer Dieb

Boheme

lein

ſtellung gelten

Senſation

Jſt das ein

Außerdem

Novität

Setter Ben

8 Biseras

Publikum Einedaſtehende Leiſtung

er Luft

4 r I

Apollo Iheater

Direktion Gustav Poller
Sonuntag den 26 Jau
nachm 4 u abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen

Zur Nachmittags Vor

ermässgle Preige

Hombenvolle Häuſer
u ſtürmiſchen Heifall

Progrenen w et Wen

Mastoer Lüämlg t
Der vierhändige Schauſpieler

Affe Menſch
Das iſt die Frage aller die
dieſes Phänomen

anſtaunen 1933
master LinK n in

neues Welträtſel

Mue Iorette
mit ihrer entzückenden

Ein Jagdtag
Darſtellung von Jagdſenen

mit dem preisgekrönten

Trompet Dam Enſemble

Narow Br
groſtartiger burlesker

RadfahrAkt Kopfſprun
über 5H m weit mitten in da

einzig

la Boauté Ensemble
Damen Wett Kämpfe in

5 Amerikaniſche
S ort Eenſfotion n d 9 e

brigen C lanzunmmern

gr ſächſ Kurt Polzin

Stadt Theater
Direktion Hofrat M Richardo

Sonntag den 26 Janachmittags S Azruar

9 FremdenVorſtellung
mäßigten Preiſen

M
Operette in 3 Akten von Vi
Leon und Leo Stein Muſik

Franz Lehar
Spielleitung Kar Stahlberg

Muſikaliſche Leitung Anton Acch

Perſonen 1948
Baron Mirka Zeta pontevedrin

Geſandter in
Paris Adalbert Lentz

Valencienne ſeine
rau Lilly MothesGraf Danilo Danilowitſch Ge

ſandtſchaftsſekretär Leut
nant der Kavall
in Reſerve Alfr Landory

a Glawari G Klerwinamille de Roſillon H Bergmann
Vicomte Cascada R Lüttjohann
Aaoul de Saint
Brioche W SteineckBoganowitſch pontevedriniſcher
Konſul rnſt PündkerSylviane ſ Frau Anni r

Kromow poönkevedrin Gefandt
ſchaftsrat R Nonnenbruch
lga ſeine Frau Käte Kurzbuch

zu er

Pritſchitſch pontevedrin Oberſt
in Penſion Emil Lübben

Praskowia ſeine
Frau Wicki WallnerNjegus Kanzliſt b d pontevedr
Geſandtſchaft K Stahlberg

Lolo Lina ThierDodo H Meydenbauer,JouJou L Dworſchak
rouFrou da Giegeler
loClo l NaumannMargot Melly RuſchEin Diener Paul Kurzbuch

Nach dem 1 und 2 Akte längere
Vauſen

Abds 7 Uhr Ende 10 Uhr
128 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkart ungültig 4 Viertel

Gaſtſpiel von Erna Fyriger
vom Hoftheater in Deſſau

Mignon
Oper in 3 Akten von A Thomas

Spielleitung Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Wilhelm Meiſter Fritz Gruſelli
Philine Schau

Alice v Boerpielerin
Laeértes Schau

ſpieler Theo Raven
riedrich Alfr Landoryothario Franz Frank

Jarno Führer einer
Zigeunerbande A Aumann

Mignon E FiebigerAntonio AmbergEin Diener VogelSouffleur aul Jungk
Jm 1 Akt

arrangiert v der Vallettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt ausgef

vom Corps de Ballett

Montag den 27 Janunar
129 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkarten gültig 1 Viertel
6 Vorſtellung im Cyklus litera

riſch wertvoller Novitäten
Feſtlich erleuchtetes Haus
ur ar des Geburtstages Sr

Majeſtät des Kaiſers u
Kaiſer Marſch v R Wagner
Novität Zum 1 Male Novität

Der Kronprinz
Dramatiſche Hiſtorie in 5 Aufzüg

von Hermann Anders Krüger
Perſonen

Der König in Preußen Kurfürft
von Brandenburg
Wilhelm I LDie Königin ſeine
Gemahlin M Brandow
ritz d Kronprinz E Alves

Wilhelmine ſeine
Schweſter Ch FaßhauerFriedrich Auguſt König in Polen
Kurfürſt von

Ernſt GodeSachſen
Leopold Fürſt vnn

Anhalt Deſſau K Scholling
Grumbkow preuß

Max KrügerMiniſter
Wartensleben

preußiſcher Feld
marſchall

78 rich
chön

Natzmer preuß
Aumann

Feld marſchall Emil Lübben
Buddenbrock

preuß General Walter Steg
Lepel preußiſch

eneral Ferd Amberg
Münchow preuß

Kammerpräſid R Nonnenbruch
Müller preußiſch

Feldprobſt Ernſt Pündter
Katte preußiſcher

Leutnant W Steineck
Fouqusé preuß

Leutnant PaulKurzbuch
Bredow preuß,

Leutnant Th Warmbrunn
Eversmann preuß

Kammerdiener Adalb Lentz
Werner preuß

Kammerdiener K Stahlberg
Seckendorff öſterr

Geſandter R Lüttjohann
inſiedel

Füugt leute
aminski poln

Hof Paul Jungkriedr Dern

Edelmann Walter JI Unteroffizier erd Voz F gache PatſcheNach dem g Akt längere Pauſe
Schauſpiel Preiſe

Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
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